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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

12446

Bruchwaldabschnitt im Forst südlich von Wendorf. Das Versumpfungsmoor wird von einem Schwaden-Schwertlilien-Schwarzerlenbruch 
eingenommen. In der Baumschicht sind junge bis ca. 30 Jahre alte Schwarz-Erlen dominant. Vereinzelt sind stammweise junge Faulbäume und 
Eschen eingemischt. In der stark entwickelten Krautschicht sind Schwertlilie (BAV) und Schwaden deckend. Zahlreich ist Nachtschatten und 
Heidelbeere zu finden. Vereinzelt treten u.a. Steif-Segge, Ufer-Segge, Sumpf-Segge, Giersch und Sumpf-Dotterblume auf.
Das Substrat des teilweise entwässerten Versumpfungsmoores besteht aus nassem, teilweise überstauten, eutrophen, wenig gestörten 
Bruchwaldtorf.
In der Umgebung befindet sich ein frischer, mineralischer Laubwald.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Alnus glutinosa Glyceria fluitans Iris pseudacorus

Solanum dulcamara Vaccinium myrtillus

Aegopodium podagraria Agrostis stolonifera Caltha palustris Carex acutiformis
Carex elata Carex riparia Deschampsia cespitosa Dryopteris carthusiana
Frangula alnus Fraxinus excelsior Galium aparine Galium odoratum
Galium palustre Geum rivale Impatiens parviflora Juncus effusus
Lycopus europaeus Milium effusum Ranunculus repens


